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Wenn Sie diese Seiten teilweise oder ganz zitieren oder weitergeben, nennen Sie bitte den Autor als 

Quelle. Das ist ein Gebot der Fairness! Dafür stellen wir Ihnen diesen Artikel kostenlos zur Verfügung. 

 

CHEMIE / BIOLOGIE / HERKUNFT 

Brom ist bei Zimmertemperatur eine rotbraune, relativ schwere 

Flüssigkeit (einziges Nichtmetall neben Quecksilber, das bei 

Zimmertemperatur flüssig ist), die schon merklich verdampft. 

Brom bildet wie alle anderen Halogene zweiatomige Moleküle 

(Br2). Die Dämpfe riechen brenzlig (stechend), sie sind stark 

reizend, wirken erstickend und sind sehr giftig. Bromdämpfe 

sind fünfmal schwerer als Luft und können leicht umgegossen 

werden. Selbst in geringsten Verdünnungen verursachen sie 

gefährliche Verätzungen in den Bronchien. Flüssiges Brom 

erzeugt auf der Haut tiefe, schwer heilende Wunden. Bei 

Bromverätzungen sind die betroffenen Stellen sofort mit 

Wundbenzin und danach mit viel Wasser zu behandeln. Auf 

Grund der leichten Flüchtigkeit und der Giftigkeit wird Brom im 

Labor in Säurekappenflaschen aufbewahrt, deren Verschlüsse 

mit Paraffin eingefettet sind. 
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HERLEITUNG DES QUANTS 

 
A 

In der Grenzschicht „Haut“ lebt etwas wie Insekten, also 
fremdartige Tiere mit festem Panzer, der von der Epidermis 
unter dem Panzer gebildet wird. Eine fest gepanzerte Unruhe 
könnte man sie nennen, die in der Haut lebt. Auch auf der 
harten Grenzschicht (Boden) hüpft etwas unruhig herum. 
Jucken ist zu spüren, als Unruhe, dazu mit Seitenwechsel. 
Kribbeln zeigt sich als extreme Unruhe, ausgelöst durch 
fixierte Netze, Spinnweben – wieder die Unruhe gegenüber 
dem Festen, wie oben dem Harten. 
 
Was für ein Konzert an Unruhe-Symptomen, und fast nur an 
der Oberfläche: Hüpfen, Jucken.2WDH, Kribbeln, Ameisen-
laufen, Kitzeln, Niesen, Locker.WDH, Bluten.WDH, Rauschen, 
Rechts/Links, Abwechseln, Schüttelfrost, Hände über den 
Kopf.  
 
Ein durchgehendes Merkmal dieser Unruhe ist: Sie ist schwer 
fassbar, indem sie hinter jemandem ist oder wie eine 
Fledermaus, wie ein Geist oder einfach hochverdünnt. 
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MF 

↔ 

Die Unruhe nimmt überhand, Unruhezentren schwellen 
schmerzhaft an bei der Dynamik des Fahrens. Das Drüber 
und Drunter am Arbeitsort wird zu anstrengend, Widerwillen 
entsteht gegen den gewohnten Job. Geistige Arbeit wird 
verlangt. 
 
Die Konsequenz lässt nicht auf sich warten: Die Unruhe muss 
von der Oberfläche weg. Also wird Unruhe wie Husten und 
Keuchhusten kruppartig abgewürgt, erstickt, unterdrückt 
(deprimiert) bis zur Heiserkeit. Auch die dynamische 
Bewegung des Schluckens wird behindert. Hitze (unter-) 
drückt mit Schwere. Licht agg. 

↔ 
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aA 

Reichen die Entfernung und die abwürgende Einengung nicht, 
wird dicht gemacht, membranartig abgeschottet und 
geschwollen. Die Oberfläche wird schmerzhaft. Bei fließenden 
Prozessen entstehen Schwellungen und Völle, auch wird der 
Fluss unterdrückt durch ein Malignom. Abgeschlossenheiten, 
Zysten, Kugeln (MA) entstehen wie Schutzmaßnahmen gegen 
die Unruhe (A). 
 
Punktfixiertes Stechen beendet jeglichen Prozess, da der 
Punkt keine Ausdehnung hat. Der Stillstand äußert sich durch 
Inaktivität, Steifheit, Zusammenschnürung wie in einem 
Schraubstock - immer wieder als Gegenüber der Unruhe (A), 
der kein Ausweg gelassen wird. Eingebunden Sein in die 
Aktion des Schreibens (FUNKTIONEN) führt zu Auslöschen 
des Sehvermögens, das heißt einem kompletten Ausstieg. 
 
Schließlich verhärtet BROM schmerzlos und beendet auch so 
jegliche Dynamik. Auffällig die feste Verhärtung vor allem im 
Hoden, einem Ort des Chaos (FUNKTIONEN).  
 
Hier wird der wie Insekten chaotische Hoden hart – ebenfalls 
wie ein Insekt, beides analog dem Symptom 1! Stahlhart, sagt 
einer meiner Patienten. Eine solch feste Bindung löst aber bei 
BROM pulsierende Unruhe aus. Das ist der Anfang des 
quantenlogischen Kreisganges, wir sind wieder bei A! 
 
Beachten Sie das rigide, pertinente Durchziehen der 
Halogene CHLOR IOD. 
Ein Patient, der am Ball bleibt, ist pertinent = am Ball 
bleibend. 
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QUANT kurzgefasst 

 
A 

Unruhe lebt fest gepanzert in Haut oder hüpft auf harter 
Grenzschicht unruhig herum. Kribbeln ausgelöst durch fixierte 
Netze – Unruhe gegenüber Festem, Hartem. 
Unruhe-Vielfalt an Oberfläche. Allgemeine Dynamik, kann 
Unruhe verstärken. Unruhe durchgehend schwer fassbar! 

MF 

↔ 

Drüber und Drunter wird zu anstrengend. 
Konsequenz: Entfernung der Unruhe von Oberfläche; 
kruppartiges Abwürgen, Ersticken, Unterdrücken 
(Deprimieren) bis Heiserkeit. Hitze (unter-)drückt durch 
Schwere. Dynamik des Schluckens wird behindert. Licht agg.. 
↔ 

aA 

Reicht Entfernen und abwürgendes Einengen nicht, wird 
vollständig dicht gemacht. Oberfläche wird schmerzhaft, 
membranartige Abschottungen, Schwellungen, bei Fluss auch 
Völle bis Malignom. Abgeschlossenheiten, Zysten, Kugeln 
(MA) als Schutz gegen (A). 
Punktfixiertes Stechen: Ende jeglichen Prozesses. Stillstand 
durch Inaktivität, Steifheit, Zusammenschnürung 
(Schraubstock). Der Unruhe bleibt kein Ausweg. Versuch der 
Prozesseinbindung (Schreiben) führt zu Komplettausstieg 
(Sehverlust). 
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Schmerzloses Verhärten (v .a. Hoden), Stahl, Ende Dynamik. 
Verhärtung gegenüber Chaos. Fixierte Bindung aber löst 
pulsierende Unruhe aus, damit Kreisgang zu A! 
 

 

QUANT Formel Grundzüge 

 
HÜPFENDE UNRUHE, VIELFALT IN  UND AUF 
OBERFLÄCHE, SCHWER FASSBAR 
Das Auf und Ab ist zu viel:  
Entfernung, Abwürgen, Ersticken Unterdrücken, Hitze und 
Licht <<. 
MEMBRAN DICHTMACHEN ZUSAMMENSCHNÜRUNG 
OBERFLÄCHE_SCHMERZT STAHL SCHMERZLOS_HART 
STEIFHEIT SCHWELLUNG VÖLLE ZYSTE STECHEN - 
KOMPLETTAUSSTIEG MALIGNOM  
 
macht wiederum PULSIEREN: A 
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QUANT abstrakt 

Die QUANTUM LOGIC MEDICINE ist eine von Grund auf 

logisch vorgehende Medizin. Das gibt Ihnen eine ungeahnte 

Sicherheit, natürlich nur, wenn Sie die Logik beherrschen. Dafür 

ist die Lektüre meines Buchs „Die Logik der Ganzheit“ 

unerlässlich. Das ganz andere Denken eröffnet Ihnen den 

spezifischen Zugang und damit die souveräne geistige 

Sicherheit, mit der erst diese Medizin Freude macht und gelingt.  

Wie die Arzneien fußt die Verarbeitung der Patientendaten auf 

dieser Logik. Sie müssen also erst die Patientendaten 

durchgehend komplementär begriffen haben, erst dann geht es 

weiter mit der Feststellung der Arznei. Das will geübt sein und 

gelingt oft nur dem geübten Profi, nicht anders als in anderen 

exakten Wissenschaften. Aber es ist, weil logisch, durch klares 

Verstehen erlernbar. 

Eine quantenlogische Arznei ist eine Beziehung, ein Bereich 

oder Raum. Er entsteht, wenn widersprüchliche Vorgänge sich 

ausschließen, was man komplementär nennt. Zwischen ihnen 

entsteht ein Niemandsland voller Spannungen und Prozesse, 

Auseinandersetzungen – ein Quant. Die Symptome, die zu 

dieser Arznei gehören, so zu ordnen, dass eine sich in allen 

zeigende Komplementarität die beiden Seiten bildet, zwischen 

denen Spannungen und Prozesse ablaufen, lässt sie 

definieren. 

Dafür liste ich hier für Sie eine Art Steckbrief in Form von 

Schritten auf, mit denen Sie absichern können, dass BROM die 

richtige Arznei ist. Die Daten eines Patienten müssen diese 

Schritte erfüllen, nicht ungefähr, sondern exakt, damit er BROM 

erhält. 

Wenn nicht, suchen Sie eine andere Arznei! Probieren geht hier 

nicht über Studieren. Bei einer Mailadresse tauschen Sie doch 

https://www.quantum-logic-medicine.de/buch-die-logik-der-ganzheit/
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auch nicht willkürlich einen Buchstaben aus. Hier geht es um 

das immens exakte Auslösen eines Heilungsprozesses – nur 

unbedingt daran bleibend erreichen Sie dieses Ziel. Die 

hochkonzentrierte Mühe lohnt sich, quantenlogisch exaktes 

Heilen löst Begeisterung aus. 

 

 
Unruhe an Oberfläche (ggüb. steifem Verhärten), 

schwer fassbar,  
wie „hinter ihm“,  
Parästhesien. 

↔ 

hüpfend-kribbelnde Unruhe erstickend abwürgen, Oberfläche 
dicht,  
membranös, cystisch abschotten.  
Krupphusten mit Würgen, anfallsweise. 
Plötzlich Erstickungsgefühl beim Schlucken.  
 
Sonnenhitze <, aber Husten gelöst eintretend in warmes 
Zimmer. 
Kehlkopfkälte, Rasieren >> (Oberfläche). 
 
Hoden (Orte chaotischer Unruhe) schwellen schmerzhaft beim 
Fahren. 
Bis Malignom  

↔ 

Steif verhärtet wie Insekt,  
Zusammenschnüren; auswegslos, 
schmerzlos 
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Quellen der Symptome / Zeichenerklärung 

Quellen der Symptome: 

(CK): Samuel Hahnemann, Die chronischen Krankheiten, 

Dresden und Leipzig, in der Arnoldischen Buchhandlung 1835, 

ISBN ?? 

(H): Hering, Constantin, Leitsymptome unserer Materia medica, 

Aachen, von Schlick, 1998, ISBN 3-926428-12-0) 

(N): Eugène B. Nash, Leitsymptome in der homöopathischen 

Therapie Haug Verlag, ISBN 3-7760-1603-5 

(NC): Der Neue Clarke, Eine Enzyklopädie für den 

homöopathischen Praktiker, Band 8, Peter Vint, Dr. Grohmann 

GmbH, Bielefeld 

(S): Synthesis, Repertorium homoeopathicum syntheticum, 

Hrsg. Frederic Schroyens e. a., Verlag Hahnemann Institut für 

Homöopathische Dokumentation, 86926 Greifenberg 2005, 

ISBN 3-929271-02-8 

(T): Tyler, Margaret L., Homöopathische Arzneimittelbilder, 

Burgdorf Verlag Göttingen 1993 

(WK): Walter Köster 

 

Zeichenerklärung:  

↔ bedeutet Komplementäre Auseinandersetzung 

 


